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Das Buch „Innere Medizin in 5 Tagen“ hält, was es verspricht. Bei diesem sehr kompakten 
Repetitorium handelt es sich sowohl optisch als auch inhaltlich mehr um ein Skript als um ein 
Buch. In fünf Lerntage gegliedert sprintet das Buch durch die 10 Kapitel Kardiologie, 
Angiologie, Pneumologie, Infektiologie, Gastroenterologie, Stoffwechsel, Hämatologie, 
Rheumatologie, Nephrologie und schließlich Endokrinologie.  
Die einzelnen Kapitel bestehen fast ausschließlich aus Stichpunkten, auf Abbildungen wird 
komplett verzichtet. Stattdessen setzen die Autoren auf Tabellen, die teils auch sehr 
komplizierte Zusammenhänge sehr gut zusammenfassen können. Darüber hinaus fällt ins 
Auge, dass lediglich die „medialen“ zwei Drittel der Seiten beschrieben sind, der Rand lässt 
Platz für eigene Notizen und Hinweise der Autoren, auf besonders wichtige Inhalte oder 
Merkhilfen.  
An dieser Stelle muss ich den Hinweis geben, dass dieses Buch sich nicht für einen ersten 
Kontakt mit der (Inneren) klinischen Medizin eignet. Gleichzeitig würde ich aber auch denen 
widersprechen, die dieses Buch nur als Repetitorium ansehen. Dadurch, dass viele Inhalte 
nur angerissen, viele Abkürzungen nicht erklärt und sehr viel Inhalt in sehr kurzen 
Textabschnitten wiedergegeben wird, setzt dieses Buch mehr ein allgemeines Verständnis 
für die klinische Medizin, nicht aber ein Faktenwissen in den Gebieten der Inneren Medizin 
voraus. Ob das Buch dann schließlich zur Vorbereitung auf Klausuren oder das Staatsexamen 
Verwendung finden kann, ist meines Erachtens stark Lerntyp-abhängig. Gerade Personen, 
die keinen gesteigerten Wert auf Bilder legen und die sich viel Wissen, in sehr kurzer Zeit 
aneignen möchten/können/müssen/wollen, kann ich das Buch wärmstens ans Herz legen.  
Kommiliton*innen, die Wert auf ausführliche Beschreibungen und viel 
Hintergrundinformationen legen, die gerne wirklich alle Informationen an einem Ort 
gebündelt haben und ungern Abkürzungen nachschlagen oder auch solche, die einfach an 
und wann ein Bild brauchen, um ihren Lernfluss aufrecht zu erhalten, werden an diesem 
Buch keine Freude finden.  
Die Aktualität ist ein Problem, mit dem dieses Buch wie alle gedruckten Lehrbücher der 
Inneren Medizin zu kämpfen haben. Eine „neueste“ Auflage von 2014 ist da keine Seltenheit 
und sollte – gerade im Amboss-Zeitalter – nicht vom Kauf abschrecken, schließlich sollten die 
meisten Inhalte dieses Buches zumindest über eine gewisse Zeit ihre Gültigkeit behalten. 
Wer noch 5€ sparen möchte, kann statt des gedruckten Buches auch ein Ebook 
herunterladen.  
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